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Mit deinem Tod ist bei uns  
die Trauer eingezogen.
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Sie ist ein merkwürdiger Gast und – unter uns –  
ich denke, dass sie ein bisschen verrückt ist. 

Ich glaube nämlich, sie hält unser Zuhause für eine 
Pension. Sie hat sich einfach bei uns eingenistet, kaum 
dass ich sie einmal widerwillig hereingelassen habe. Naja. 
Eigentlich weiß ich gar nicht so genau, wie das ging.

Sie war einfach da.
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Sie war plötzlich mittendrin in unserem Haus,  
in dem Zuhause, das früher auch deins war.

So, wie ich sie kennengelernt habe, stelle ich mir manchmal 
vor, dass sie wie ein Vertreter ins Haus kam. Dass sie ihren 
Fuß in die Tür gestellt und sie wieder aufgestoßen hat, als 
ich sie nur noch hinter mir zuwerfen wollte. Und dann einfach 
ins Wohnzimmer marschiert ist, um auf mich zu warten.

Vielleicht war es aber auch ganz anders und sie ist an meiner 
Seite mit nach Hause gekommen nach deinem Tod. Hat einfach 
leise Platz genommen und gewartet, bis meine Fassungslosigkeit 
und der Schock etwas vorübergegangen sind und ich sie sehe.

Wie auch immer. In jedem Fall hat sie sich den bequemsten 
Sessel genommen und sich einfach eingerichtet. 
Ausgepackt, bevor ich auch nur etwas sagen konnte.

Ich muss jedoch ehrlicherweise zugeben, dass ich nicht sehr 
gut reden konnte so kurz nach deinem Tod. Aber ich glaube, 
es hätte auch nichts gebracht. Sie hat etwas so Bestimmendes 
an sich, dass man sich dem nicht entziehen kann. Als wäre 
es ihr natürliches Recht, hier einzuziehen. Selbstverständlich 
und angemessen ist ihr Erscheinen – das strahlte sie aus. 

Was blieb mir also, als mich darauf einzulassen?
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